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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Sumpfreitgrasflur, Flatterbinsenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15372

X

Junger mesotropher Pfeifengras-Birken-Moorwald mit spärlicher Torfmoos-Schicht. Auffällig ist das massenhaft liegende Totholz, das von 
alten zusammengebrochenen Moorbirken stammt. Besonders der nordwestliche Teil ist dicht mit Birkenjungwuchs bewachsen. Die 
Bodenschicht ist in größeren Bereichen vegetationslos. Pfeifengras, Laubmoose, Torfmoose und Flechten sind häufig. Randlich, besonders 
im Nordwesten dominieren z.T. verschilfte Degenerationsstadien der Zwischenmoore. 
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Betula pubescens

Agrostis canina Aulacomnium androgynum Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens
Campylopus pyriformis Carex canescens Carex elongata Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polytrichum commune Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Carex elata Carex riparia Iris pseudacorus Salix aurita


